
1BU-Branchenkonzept

BU-Branchenkonzept für MLP

Exklusiv für Steuerberater oder -prüfer,  
Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte oder 
Notare, Architekten, Ingenieure, 
niedergelassene Ärzte, ITler, 
Unternehmensberater, Firmen-inhaber/ 
Geschäftsführer einer Firma und 
Selbstständige
• Für diese Personengruppe bieten wir in der 3. Schicht:  

monatliche Berufsunfähigkeitsrente* von mindestens  
250 Euro pro Monat, maximal 1.500 Euro**

Exklusiv für Angestellte in einer Firma 
folgender Branchen: Steuerberatung oder 
-prüfung, Wirtschaftsprüfung, 
Anwaltskanzleien oder Notariate, 
Architektur- oder Ingenieurbüros, 
Arztpraxen, Apotheken, IT,
Unternehmensberatung
• Für diese Personengruppe bieten wir in der 3. Schicht: 

monatliche Berufsunfähigkeitsrente* von mindestens  
250 Euro pro Monat, maximal 1.000 Euro

Mit vereinfachter Gesundheitsprüfung

Beruf Eintrittsalter Endalter BU-Rente  
(in Euro)

Beitrag 
(in Euro)

Ablaufleistung 
bei 6 % 

(in Euro)

Silent Power 
(in %)

Jurist 40 67 1.500 145 25.335 10

Steuerberater 30 67 1.500 145 81.455 10

Mediziner 27 67 1.250 120 90.954 5

Architekt 40 67 1.250 118 21.527 5

Beispiele für Vertragskonstellationen

Limits
• Monatliche Berufsunfähigkeitsrente bis zu 1.000 Euro  

bzw. 1.500 Euro** (abhängig von der Personengruppe)

• Mindestens 250 Euro Berufsunfähigkeitsrente

• Monatlicher Mindestbeitrag 100 Euro inklusive des  
Sparanteils

• Low Start möglich

• Maximaler monatlicher Beitrag 750 Euro

• Beitragsdynamik bis zu 5 Prozent

• Silent Power 10 Prozent bei der Beitragsbefreiung

• Flex Up – Erhöhung der Berufsunfähigkeitsrente  
ohne Gesundheitsprüfung bei Eintritt verschiedener  
Ereignisse***

• BU-Rentendynamik bis zu 1 Prozent möglich 

• Höchsteintrittsalter 45 Jahre 

• Die Höhe der Gesamtversorgung für den Fall der Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeit (d. h. die Summe der Beiträge  
aus der hier beantragten Jahresrente und den Ansprüchen 
aus anderen Versicherungsverträgen) beträgt maximal  
70 Prozent der in den letzten drei Jahren durchschnittlich 
verdienten Gesamtnettoeinkünfte

*  Die Höhe der Gesamtversorgung für den Fall der Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (d. h. die Summe der Beiträge aus der hier beantragten Jahresrente  
und den Ansprüchen aus anderen Versicherungsverträgen) beträgt maximal 70 Prozent der in den letzten drei Jahren durchschnittlich verdienten 
Gesamtnettoeinkünfte.

** Maximal 1.000 Euro Berufsunfähigkeitsrente für Apotheker versicherbar. 
***  Unter der Voraussetzung, dass die Bedingungen für Flex Up erfüllt sind.

bis zum 31.12.2024!Aktion verlängert
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Standard Life Versicherung, Zweigniederlassung Deutschland der Standard Life International DAC, 
Lyoner Straße 9, 60528 Frankfurt am Main, Telefon: 0800 2214747 (kostenfrei), Fax: 069 66572110. 
kundenservice@standardlife.de

© 2024 Standard Life. Alle Rechte vorbehalten.

Erklärung zur Gesundheit

Hiermit erkläre ich,

• dass ich voll arbeitsfähig, nicht schwerbehindert und in den letzten zwölf Monaten vor Antragstellung nicht mehr als 
20 Arbeitstage krank gewesen bin,

• dass keine vollständige oder teilweise Erwerbsminderung vorliegt,

• dass keine Erwerbsminderungs-, Erwerbsunfähigkeits- beziehungsweise Berufsunfähigkeitsleistung bei einem gesetz-
lichen oder privaten Versicherungsträger anerkannt oder beantragt ist,

• dass ich in den letzten zwölf Monaten nicht länger als zwei Wochen ununterbrochen verschreibungspflichtige Medika-
mente eingenommen habe (außer Verhütungsmittel).

Die versicherte Person darf nicht im Rahmen von Risikovoranfragen und/oder früheren Anträgen zu erschwerten Bedingungen 
bei uns angenommen oder abgelehnt worden sein. Die Kombination mit früheren BU-Aktionen ist nicht möglich.

Weitere Informationen und Angebote erhalten Sie unter 069 153295215 oder schreiben Sie an mlp@standardlife.de

Wir möchten Menschen jeden Geschlechts gleichermaßen ansprechen und wählen daher neutrale Schreibweisen, wo es uns möglich ist. Jedoch bitten wir um 
Verständnis, dass wir teilweise dem Lesefluss zuliebe nur die binäre oder auch nur die männliche Schreibweise verwenden. 


